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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Wie wir gehöret haben, so sehen wirs“„Wie wir gehöret haben, so sehen wirs“„Wie wir gehöret haben, so sehen wirs“„Wie wir gehöret haben, so sehen wirs“    

 

    
DDDD----DS Mus ms 461/13DS Mus ms 461/13DS Mus ms 461/13DS Mus ms 461/13    

    
    

GWV GWV GWV GWV 1137113711371137/53/53/53/53    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 4500070964500070964500070964500070961    
    
    
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007096 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Wie wir gehöret haben, | so sehen wir¨ 
N. N.  UmschlagN.N. Wie wir gehöret haben, so sehen wir¨ 
Noack 2 Seite 69 Wie wir gehört [sic] haben 

Katalog  
Wie wir gehöret haben/so sehen wirs/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.Exaudi/1753./ad/1731. 

RISM  
Wie wir gehöret haben | so sehen wirs | a | 2 Violin | Viola | Canto | 
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. Exaudi | 1753. | ad | 
1731. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 
Mus ms 461/13 164 | 22 

 
ZählunZählunZählunZählung:g:g:g:    
 
Partitur Bogen.Seite 5.1–7.4 

(alte Bogenzählung 2-3 durchgestrichen; Zählung „1“ für Bogen 1 fehlt.) 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 5.1, Kopfzeile, links  Dn: Exaudi. 

  5.1, Kopfzeile, rechts M Maj: 1753 

 UmschlagGraupner — Dn. Exaudi | 1753. | ad | 1731. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N.  23ter Jahrgang 1731. 
Noack Seite 69  V 1753 
Katalog   Autograph Mai 1753 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Exaudi 1753 (6. Sonntag nach Ostern; 3. Juni 1753) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 5.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 
  7.4 Soli Deo Gloria 

    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl rechts unten (Bleistift):  31 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl rechts unten (Bleistift):  1731 | 53. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 
    

    
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1731, S. 87 ff 
Titelseite: 
Andä¡tige | Psalter - Luª/ | oder | T E X TE  | zur | 
Kir¡en - MUSIC | wel¡e | über au¨erlesene und mit de-
nen | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii¨ | harmo-

nirende Sprü¡e | au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº 
aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e 
| zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ 
mu@$iret wer- | den soˆen. | [Linie] | Darmªadt/ | 
dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1730 - 1.12.1731 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Wie wir gehöret haben, so sehen wir’s an der Stadt des Herrn Zebaoth, an der Stadt 
unsers Gottes; Gott erhält sie ewiglich. Sela 4. 
[Psalm 48, 9] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Weicht, ihr Trauergeister, | denn mein Freudenmeister, | Jesus, tritt herein. | Denen, 
die Gott lieben, | muss auch ihr Betrüben | lauter Zucker sein. | Duld’ ich schon hier 
Spott und Hohn, | dennoch bleibst du auch im Leide, | Jesu, meine Freude. 
[6. Strophe des Chorals „Jesu meine Freude“ (1653) von Johann Franck (auch Frank, 
∗ 1. Juni 1618 in Guben; † 18. Juni 1677 ebenda)] 6 

 
LesungenLesungenLesungenLesungen    zum zum zum zum Sonntag Exaudi Sonntag Exaudi Sonntag Exaudi Sonntag Exaudi (6. Sonntag nach Oste(6. Sonntag nach Oste(6. Sonntag nach Oste(6. Sonntag nach Osternrnrnrn))))    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    

7 
 
Epistel: 1. Brief des Petrus 4, 8-11: 

8 So seid nun mäßig und nüchtern zum Gebet. Vor allen Dingen aber habt unterei-
nander eine inbrünstige Liebe; denn die Liebe deckt auch der Sünden Menge. 

9 Seid gastfrei untereinander ohne Murren. 

                                                   
4 Mit SelaSelaSelaSela (hebr. סֶלָה) wird ein öfter wiederkehrendes Tonzeichen in den Psalmen bezeichnet. Es wird interpretiert als Angabe 

eines Ruhepunktes im Gesang bzw. als Schlusszeichen einer Strophe. Da man zur Barockzeit die genaue Deutung jedoch 
nicht kannte, nahm man an, dass es sich um ein (unübersetzbares) Psalmwort handele; daher wurde das Wort von den (Ba-
rock-) Komponisten üblicherweise mit vertont. 

5 Text nach der LB 1912 : 
Ps 48, 9 Wie wir gehört haben, so sehen wir's an der Stadt des HERRN Zebaoth, an der Stadt unsers Gottes; Gott erhält sie 

ewiglich. (Sela.) 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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10 Und dienet einander, ein jeglicher mit der Gabe, die er empfangen hat, als die gu-
ten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes: 

11 so jemand redet, dass er's rede als Gottes Wort; so jemand ein Amt hat, dass er's 
tue als aus dem Vermögen, das Gott darreicht, auf dass in allen Dingen Gott ge-
priesen werde durch Jesum Christum, welchem sei Ehre und Gewalt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! Amen. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 15, 26 – 16, 4: 

15, 26 Wenn aber der Tröster kommen wird, welchen ich euch senden werde vom Va-
ter, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird zeugen von mir. 

15, 27 Und ihr werdet auch zeugen; denn ihr seid von Anfang bei mir gewesen. 
 
16, 1 Solches habe ich zu euch geredet, dass ihr euch nicht ärgert. 
16, 2 Sie werden euch in den Bann tun. Es kommt aber die Zeit, dass wer euch tötet, 

wird meinen, er tue Gott einen Dienst daran. 
16, 3 Und solches werden sie euch darum tun, dass sie weder meinen Vater noch 

mich erkennen. 
16, 4 Aber solches habe ich zu euch geredet, auf das, wenn die Zeit kommen wird, 

ihr daran gedenket, dass ich's euch gesagt habe. Solches aber habe ich von 
Anfang nicht gesagt; denn ich war bei euch. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… so sehen wir’s, so sehen wir’s, …“ 
nur „… so sehen wir’s, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
— 
 
VeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungen::::    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/13 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 5/1 Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum8 (Canto, Alto, Tenore, Basso) 

  
Wie wir gehöret haben so sehen wir¨ an der Stadt 
de¨ Herrn Zebaoth an der Stadt9 unser¨ Go˜e¨ 
Go˜ erhält ¯e ewigli¡ Sela. 

Wie wir gehöret haben so sehen wir+ an der Stadt 
de+ Herrn Zebaoth an der Stadt unser+ Goµe+ 
Goµ erhält @e ewiglic Sela. 

Wie wir gehöret haben, so sehen wir’s an der Stadt 
des Herrn Zebaoth, an der Stadt unsers Gottes; 
Gott erhält sie ewiglich. Sela. 

     
2 5/3 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Drum zaget Zion õt10 Drum zaget Zion õt Drum zaget Zion nicht, 
  ªürmt glei¡ der Feind auf seine Mauren #ürmt gleic der Feind auf seine Mauren stürmt gleich der Feind auf seine11 Mauren12, 13; 
  tru… daß ¯e seine Ma¡t zerbri¡t tru~ daß @e seine Mact zerbrict trutz, dass14 sie seine Macht zerbricht. 
  Die Noth kan au¡ õt lange dauren Die Noth kan auc õt lange dauren Die Not kann auch nicht lange dauren15 
  u. soˆte Seiner Bürger Blut u. so\te Seiner Bürger Blut und sollte Seiner Bürger Blut 
  au¡ ihre Gaßen färben auc ihre Gaßen färben auch ihre Gassen färben, 
  ¯e wird drum õt verderben. @e wird drum õt verderben. sie wird drum nicht verderben. 
  Deß Feinde¨ blinde Wuth Deß Feinde+ blinde Wuth Des Feindes blinde Wut 
  legt ihr hiermit da¨ Zeugni¨ beÿ legt ihr hiermit da+ Zeugni+ beÿ legt ihr hiermit das Zeugnis bei, 
  daß ¯e die Stadt deß Hö¡ªen seÿ. daß @e die Stadt deß Höc#en seÿ. dass sie die Stadt des Höchsten sei. 
     

                                                   
8 Ps 48, 9. 
9 Auch  Sta˜.  
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t . 
11 Es mutet seltsam an, dass im Folgenden für „Zion“ sowohl das männliche Genus („Zion“: der Zionsberg[?]) als auch das weibliche Genus („Zion“: die Stadt) verwendet wird:  
 Zeile   2:  seine (m); Zeile   3:  sie (w); 
 Zeile   5:  Seiner (m); Zeile   6:  ihre (w); 
    Zeile   7:  sie (w) 
    Zeile   9:  ihr (w) 
    Zeile 10:  sie (w) 
12 Mauren (alt.):  Mauern 
13 „stürmt gleich der Feind auf seine Mauren“:  etwa „obgleich der Feind auf seine Mauern stürmt“, „wenn auch der Feind auf seine Mauern stürmt“. 
14 trutz, dass …:  wehe [dem Feind], wenn … (WB Grimm, Band 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 2 b)  besondere Formen ; Stichwort trutz/trotz ). 
15 dauren (alt.):  dauern. 
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3 5/3 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Spre¡t nur freudig Zion¨ Zeugen Sprect nur freudig Zion+ Zeugen Sprecht nur freudig, Zions Zeugen; 
  heißt eu¡ Babel¨ Blut Durª ºweigen heißt euc Babel+ Blut Dur# <weigen heißt euch Babels Blutdurst schweigen, 
  wei¡t drum õt von Go˜e¨ Sinn. weict drum õt von Goµe+ Sinn. weicht drum nicht von Gottes Sinn. [fine] 
  Stürmt glei¡ da¨ Verfolgung¨ Meer Stürmt gleic da+ Verfolgung+ Meer Stürmt gleich das Verfolgungsmeer16, 
  Zion für¡tet ¯¡ õt sehr Zion fürctet @c õt sehr Zion fürchtet sich nicht sehr, 
  ¯e wird denno¡ luªig bleiben @e wird dennoc lu#ig bleiben sie wird dennoch lustig bleiben, 
  õt¨17 kan ihren Troª vertreiben õt+ kan ihren Tro# vertreiben nichts kann ihren Trost vertreiben, 
  Go˜ iª aˆzeit beÿ ihr drinn. Goµ i# a\zeit beÿ ihr drinn. Gott ist allzeit bei ihr drin. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     
4 6/2 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Die Warheit hat den Haß zum Lohn Die Warheit hat den Haß zum Lohn Die Wahrheit hat den Hass zum Lohn, 
  die arge Welt kan ¯e õt leÿden  die arge Welt kan @e õt leÿden  die arge Welt kann sie nicht leiden,  
  ¯e ºeut ¯¡ õt  @e <eut @c õt  sie scheut sich nicht,  
  die Warheit¨ Zeugen zu beªreiten. die Warheit+ Zeugen zu be#reiten. die Wahrheitszeugen zu bestreiten18. 
  Do¡ kan der19 Grimm u. Hohn Doc kan der Grimm u. Hohn Doch kann ihr20 Grimm und Hohn 
  den reinen Glan… von diesem Li¡t  den reinen Glan~ von diesem Lict  den reinen Glanz von diesem Licht  
  õt hemen. õt hemen. nicht hemmen. 
  Wiˆ eine ªrenge Fluth Wi\ eine #renge Fluth Will eine strenge Flut 
  den Grund worauf diß Kleinod ruht den Grund worauf diß Kleinod ruht den Grund, worauf dies Kleinod ruht 
  in fre¡em Anfaˆ überºwemen in frecem Anfa\ über<wemen in frechem Anfall überschwemmen, 
  so muß der Sturm vergebli¡ seÿn. so muß der Sturm vergeblic seÿn. so muss der Sturm vergeblich sein. 
  Go˜ iª ihr Grund u. dieser Stein Goµ i# ihr Grund u. dieser Stein Gott ist ihr Grund und dieser Stein 
  darf keine Weˆen ºeuen darf keine We\en <euen darf keine Wellen scheuen, 
  ihr eigner Stoß muß ¯e zerªreuen. ihr eigner Stoß muß @e zer#reuen. ihr eigner Stoß muss sie zerstreuen. 
     

                                                   
16 Verfolgungsmeer oder Verfolgungsheer (Druckfehler im Lichtenbergschen Original?) 
 Einerseits passt das „Verfolgungsheer“ inhaltlich zum Text des vorangehenden Rezitativs. 
 Andererseits wird in den nachfolgenden Sätzen das Bild des „Verfolgungsmeeres“ mittels „Flut“, „Wellen“, „Glaubensanker“, „Lande“, „Port“ aufgegriffen. 
17 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ 
18 „die Wahrheitszeugen zu bestreiten“:  etwa „gegen die Wahrheitszeugen zu streiten“ 
19 Partitur, T. 6, Schreibfehler:  der  statt  ihr 
 C-Stimme, T. 6, sowie Originaltext (s. Anhang):  ihr 
20  Vgl. vorangehende Fußnote. 
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5 6/3 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Tobt imerhin ihr Leÿden¨ Fluthen Tobt imerhin ihr Leÿden+ Fluthen Tobt immer hin, ihr Leidensfluten, 
  mein Glauben¨ Anker reißt õt loß. mein Glauben+ Anker reißt õt loß. mein Glaubensanker reißt nicht los. [fine] 
  Er haƒtet õt im lei¡ten Sande Er ha{tet õt im leicten Sande Er haftet nicht im leichten Sande, 
  u. wird der Anfaˆ aˆzu groß u. wird der Anfa\ a\zu groß und wird der Anfall allzu groß, 
  so treibt der Sturm mi¡ selbª zum Lande so treibt der Sturm mic selb# zum Lande so treibt der Sturm mich selbst zum Lande, 
  zum Port in meine¨ Jesu S¡oo¨  zum Port in meine+ Jesu Scoo+  zum Port21 in meines Jesu Schoß  
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     
6 7/2 Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Mein Jesu¨ hat¨ vorher gesagt Mein Jesu+ hat+ vorher gesagt Mein Jesus hat’s vorher gesagt: 
  die blinde Welt verfolgt die Seinen. die blinde Welt verfolgt die Seinen. die blinde Welt verfolgt die Seinen. 
  Wird¨ den erfüˆt daß Noth u. Todt erºeinen Wird+ den erfü\t daß Noth u. Todt er<einen Wird’s denn erfüllt, dass Not und Tod erscheinen, 
  so den¿ i¡ an Sein Wort u. ªehe unverzagt. so den% ic an Sein Wort u. #ehe unverzagt. so denk ich an Sein Wort und stehe unverzagt. 
     
7 7/2 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral22 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wei¡t ihr Trauer Geiªer Weict ihr Trauer Gei#er Weicht, ihr Trauergeister, 
  denn mein Freuden Meiªer denn mein Freuden Mei#er denn mein Freudenmeister, 
  Jesu¨ tri˜ herein Jesu+ triµ herein Jesus, tritt herein. 
  Denen die Go˜ lieben Denen die Goµ lieben Denen, die Gott lieben, 
  muß au¡ ihr betrüben muß auc ihr betrüben muss auch ihr Betrüben 
  lauter Zu¿er seÿn lauter Zu%er seÿn lauter Zucker sein. 
  Dult i¡ ºon hier Spo˜ und Hohn Dult ic <on hier Spoµ und Hohn Duld’ ich schon hier Spott und Hohn, 
  denno¡ bleibª du au¡ im Leÿde dennoc bleib# du auc im Leÿde dennoch bleibst du auch im Leide, 
  Jesu meine Freude. Jesu meine Freude. Jesu, meine Freude.    
     

 
 
 

                                                   
21 Port (dicht.):  Hafen 
22 6. Strophe des Chorals „Jesu meine Freude“ (1653) von Johann Franck (auch Frank, ∗ 1.6.1618 in Guben; † 18.6.1677 ebenda) 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0461\13_wie_wir_gehöret_haben\wie_wir_gehöret_haben_so_sehen_wirs_v_06.doc Seite 9 von 18 

Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/01.06.2010 

 V-02/19.09.2010: Ergänzungen im Anhang zum Choral. 
 V-03/05.07.2011: Ergänzungen (RISM ID, Layout) 
 V-04/15.05.2012: Ergänzungen (Erg. im Anhang) 
 V-05/21.05.2012: Ergänzungen (Erg. im Anhang) 
 V-06/26.08.2012: Ergänzungen (Signaturen,  Erg. im Anhang) 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Jesu, meine FreudeJesu, meine FreudeJesu, meine FreudeJesu, meine Freude    »»»»    
 
 
Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johann FranckJohann FranckJohann FranckJohann Franck (auch FrankFrankFrankFrank, ∗ 1. Juni 1618 in Guben; † 18. Juni 1677 ebenda); deutscher Jurist und 
Dichter sowohl weltlicher Gedichte wie auch Kirchenlieder. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1653; PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | Vbung der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und tro#reicen | 

Gesängen / | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemlic / wie auc ande- | rer vornehmer und gelehr- | 
ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract / | Vnd / über vorige Edition / | mit gar vielen <önen / 
neuen | Gesängen (derer in+gesamt 500) | vermehret: | Auc zu Beforderung de+ so wol | Kircen- al+ 
Privat- Goµe+dien#e+ / | mit beygese~ten Melodeyen / nebe# dazu | gehörigem Fundament / verfer-
tiget | Von | Johann Crügern Gub. Lu+. | Dire$t. Mu+. in Berlin / ad D. N. | Mit Churf. Brand. 
Freyheit nict naczudru%en / ç$.  | EDITIO V. | Gedru%t zu Berlin / und verleget von | Christo{ 
Runge / Anno 1653. 23. S. 734, Nr. 377. 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 417/08 (GWV 1154/09b): 5. Strophe (Gute Na¡t, o Wesen) 
 6. Strophe (Wei¡t, ihr Trauer-Geiªer) 
Mus ms 420/30 (GWV 1164/12): 2. Strophe (Unter deinen S¡irmen) 
Mus ms 421/10 (GWV 1131/13): 6. Strophe (Wei¡t ihr Trauergeiªer) 
Mus ms 425/03 (GWV 1103/17): 2. Strophe (Unter deinen ºirmen) 
Mus ms 449/20 (GWV 1129/41): 6. Strophe (Wei¡t, ihr Trauergeiªer) 
Mus ms 459/06 (GWV 1120/51): 3. Strophe (Tro… dem alten Dra¡en) 
Mus ms 459/13 (GWV 1141/51): 5. Strophe (Gute Na¡t, o Wesen) 
Mus ms 461/13 (GWV 1137/53): 6. Strophe (Wei¡t ihr Trauer-Geiªer) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/13:    
 
• CB Graupner 1728, S. 75 ; Mel. zu „Jesu meine Freude“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 216, Nr. 593 ; Mel. zu „Jesu meine Freude“; mit jener aus CB 

Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
• CB Portmann 1786, S. 38 ; Mel. zu „Jesu meine Freude“; mit jener aus CB Graupner 1728  gleich. 
• Kümmerle, Bd. I, S. 657 
• Zahn, Bd. IV, Nr. 8032-8040    
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
 
• Der Choral scheint die geistliche Umdichtung (Kontrafaktur) des Liebesliedes Celadon [Königsberg 

(1645 [1641?])] von Heinrich AlbertHeinrich AlbertHeinrich AlbertHeinrich Albert (∗ 28.1.1604 in Lobenstein/Vogtland; † 6.10.1668 in Königs-
berg; Cousin von Heinrich Schütz) zu sein.24  
1. Strophe: Flora meine Freude, | Meiner Seelen Weide, | Meine ganze Ruh; | Wa¨ mi¡ so verzü¿et | Und 

den Geiª erqui¿et, | Flora, da¨ biª du. | Deine Pra¡t | Glänzt Tag und Na¡t | Mir vor Augen 
und im Herzen | Zwiºen Troª und S¡merzen. 

• Johann Francks Originaldichtung bestand aus 6 Strophen. In manchen Gesangbüchern wurde eine 
7. Strophe (Vater aˆer Ehren) und eine 8. Strophe (Jesu, i¡ befehle) hinzugefügt: 
� Die 7. Strophe stammt ebenfalls von Johann FranckJohann FranckJohann FranckJohann Franck aus Johann Fran¿en¨ Hundert-Thönige Vater-

Unser¨-Harƒe .. Jm Jahr, 1646 .. Wi˜enbergk, bey Johann Haken25.  
� Der Autor der 8. Strophe ist Hartmann SchenkHartmann SchenkHartmann SchenkHartmann Schenk (auch Schenck; ∗ 7.4.1634 in Ruhla bei Eisenach; 

† 2.5.1681 in Ostheim vor der Rhön); Pfarrer und Kirchenlieddichter26. 
                                                   
23 • Koch, Bd. IV, S. 103 

• Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 93 f, Nr. 103 
24 Fischer, Bd. I, S. 378 
25 Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 66 
26 Koch, Bd. III, S. 427 und Koch, Bd. VIII, S. 280  
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version (10-zeilig) nach  
Fischer-Tümpel a. a. O.  

Version (10-zeilig) nach 
Koch, Bd. VIII, S. 279 ff 

Version (9-zeilig) nach  
GB Darmstadt 1687, S. 290 27 

Version (9-zeilig) nach  
GB Darmstadt 1733, S. 271, Nr. 285 

   Darm#. Choral-Buc | p. 75. 

1. JEsu, meine freude,  
Meine+ her~en+ weyde,  
Jesu, meine zier: 
Ac wie lang, ac lange 
J# dem her~en bange 
Vnd verlangt nac dir! 
 GOµe+ Lamm,  
Mein Bräutigam,  
Auâer dir sol mir auf erden 
Nict+ son# lieber+ werden. 

Jesu, meine Freude,  
meine¨ Her…en¨ Weide,  
Jesu, meine Zier! 
A¡ wie lang, a¡ lange,  
iª dem Herzen bange 
und verlangt na¡ dir! 
 Go˜e¨ Lamm,  
mein Bräutigam,  
außer dir soˆ mir auf Erden 
ni¡t¨ sonª Lieber¨ werden. 

JEsu meine freude/  
Meine¨ her…en¨ weyde/  
JEsu/meine zier:/: 
A¡ wie lang/a¡ lange! 
Jª dem her…en bange/  
Und verlangt na¡ dir? 
 
Go˜e¨ lam/mein bräutigam/  
Au¸er dir soˆ mir auƒ erden 
Ni¡t¨ sonª lieber¨ werden. 

JEsu meine freude28,  
Meine¨ her…en¨ weide,  
JEsu, meine zier, 
A¡ ! wie lang, a¡ ! lange 
Jª dem her…en bange,  
Und verlangt na¡ dir! 
 
GO˜e¨ lamm, Mein bräutigam,  
Au¸er dir soˆ mir auƒ erden 
Nict+ sonª lieber¨ werden. 

2. Vnter deinem <irmen 
Bin ic für dem #ürmen 
A\er feinde frey.  
Laß den Satan wiµern,  
Laß den feind erbiµern:  
Mir #eht Jesu+ bey. 
 Ob e+ j~t 
Gleic kract und bli~t,  
Ob gleic sünd und hö\e <re%en:  
Jesu+ wil mic de%en.  

Unter deinem S¡irmen 
bin i¡ vor den Stürmen 
aˆer Feinde frei. 
Laß von Ungewi˜ern 
ring¨ die Welt erzi˜ern:  
mir ªeht Jesu¨ bei. 
 Ob e¨ je…t  
glei¡ kra¡t und bli…t;  
ob glei¡ Sünd und Höˆe ºre¿en: 
Jesu¨ wiˆ mi¡ de¿en! 

 Unter deinem ºirmen/  
Bin i¡ für den29 ªürmen/  
aˆer feinde frey:/: 
Laß den satan wi˜ern/  
Laß ed 30 feind erbi˜ern/  
Mir ªeht JESUS bey.  
 
Ob e¨ je…t glei¡ kra¡t und bli…t/  
Ob glei¡ sünd und höˆe ºre¿en/  
JEsu¨ wiˆ mi¡ de¿en. 

 2. Unter deinen ºirmen,  
Bin i¡ vor den ªürmen,  
Aˆer feinde frey. 
Laß den satan wi˜ern31,  
Laß den feind erbi˜ern32,  
Mir ªeht JEsu¨ bey.  
 
Ob e¨ je…t glei¡ kra¡t und bli…t,  
Ob glei¡ sünd und höˆe ºre¿en,  
JEsu¨ wiˆ mi¡ de¿en33.  

                                                   
27 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 304 ff  (8 Strophen, 9-zeilig); 
 ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 165 f, Nr. 219   (8 Strophen, allerdings dort 10-zeilig). Beispiel:  

GB Darmstadt 1687  (9-zeilig) GB Darmstadt 1710  (10-zeilig) 
Go˜e¨ lam/mein bräutigam/ Go˜e¨ lamm/ 
 Mein bräutigam/ 

 
28 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Wer e¨ no¡ ni¡t mit wahrheit ¯ngen kann, der ªrebe darna¡. 
29 Im GB Briegel 1687 und im GB Darmstadt 1710 a.a.O.:  dem 
30 Im GB Darmstadt 1710 a.a.O.:  die 
31 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Ein ungewi˜er der angª und verfolgung erregen.  
32 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Bi˜er und böse werden, Oƒenb. 12, 7. 
33 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Wie eine henne ihre kü¡lein. 
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3. Tro~ dem alten dracen,  
Tro~ dem tode+racen,  
Tro~ der furct dazu!  
Tobe, welt und springe,  
Jc #eh hier und @nge 
Jn gar @crer ruh.  
 Goµe+ mact  
Hält mic in act:  
Erd und abgrund muß ver#ummen,  
Ob @e noc so brummen. 

Tro… de¨ Feinde¨ Lauern,  
Tro… de¨ Tode¨ S¡auern,  
Tro… der Fur¡t dazu! 
Tobe Welt und springe, 
i¡ ªeh hier und ¯nge 
in gar ¯¡rer Ruh. 
 Go˜e¨ Ma¡t  
hält mi¡ in A¡t; 
Erd und Abgrund mü¸en ºweigen  
und vor ihm ¯¡ neigen. 

 Tro… dem alten dra¡en/  
tro… de¨ tode¨ ra¡en/   
tro… der fur¡t darzu/   
Tobe welt und springe/  
J¡ ªeh hier und ¯nge/  
Jn gar ¯¡rer ruh.  
 
GO˜e¨ ma¡t/hält mi¡ in a¡t; 
Erd und abgrund muß verªummen/  
Ob ¯e no¡ so brummen. 

 3. Tro… dem alten dra¡en,  
Tro… de¨ tode¨ ra¡en,   
Tro… der fur¡t dazu ! 
Tobe, welt und springe34,  
J¡ ªeh hier und ¯nge,  
Jn gar ¯¡rer ruh : 
 
GO˜e¨ ma¡t, nimmt mi¡ in a¡t. 
Erd und abgrund muß verªummen35,  
Ob ¯e no¡ so brummen36. 

4. Weg mit a\en <ä~en! 
Du bi# mein ergö~en,  
Jesu, meine lu#. 
Weg, jhr eitlen ehren: 
Jc mag euc nict hören,  
Bleibt mir unbewu#. 
 Elend, noth,  
Creu~, <mac und tod 
Sol mic, ob ic viel muß leiden,  
Nict von Jesu <eiden.  

— 

 Weg mit aˆen ºä…en/  
Du biª mein erge…en/  
JEsu! meine luª:/: 
Weg ihr eitlen eehr /  
J¡ mag eu¡ ni¡t hören/  
Bleibt mir unbewuª!  
 
Elend/noth/creu…/ºma¡ und tod/  
Soˆ mi¡/ ob i¡ viel muß leyden/  
Ni¡t von JEsu ºeiden.  

 4. Weg37 mit aˆen ºä…en! 
Du biª mein ergö…en,  
JEsu, meine luª. 
Weg ihr eiteln ehren38,  
J¡ mag eu¡ ni¡t hören,  
Bleibt mir unbewußt.  
 
Elend, noth, creu…, ºma¡ und tod,  
Soˆ mi¡, ob i¡ viel muß leiden,  
Ni¡t von JEsu ºeiden.  

5. Gute nact, o wesen,  
Daß die welt erlesen,  
Mir gefä\# du nict.  
Gute nact, jhr sünden,  
Bleibet weit dahiné,  
Kommt nit mehr an+ liect.  
 Gute nact,  
Du #ol~ und pract!  
Dir sey gan~, du la#erleben,  
Gute nact gegäben.  

— 

 Gute na¡t/ o wesen!   
Da¨ die welt erlesen/  
Mir gefäˆª du ni¡t:/:  
Gute na¡t ihr sünden/  
Bleibet weit dahinden/  
Kommt ni¡t mehr an¨ li¡t.  
 
Gute na¡t du ªol… und pra¡t/  
Dir sey gan… du laªer leben/  
Gute na¡t gegeben. 

 5. Gute na¡t, o wesen, 
Da¨ die welt erlesen! 
Mir gefäˆª du ni¡t.  
Gute na¡t, ihr sünden,  
Bleibet weit dahinden,  
Kommt ni¡t mehr an¨ li¡t, 
 
Gute na¡t, du ªol… und pra¡t,  
Dir sei gan…, du laªer-leben,  
Gute na¡t gegeben39. 

                                                   
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Wie ein grimmiger Ke˜enhund. 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Stiˆe werden, Psal. 46, 3.6. 
36 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Rasen und toben. 
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Da¨ her… eine¨ gei…igen ¯nget: Her mit aˆen ºä…en. 
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Du leugª, ehrgei…iger !  [leugª:  lügst] 
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6. Weict, jhr trauergei#er,  
Denn mein freudenmei#er,  
Jesu+, trit herein.  
Denen, die Goµ lieben,  
Muß auc jhr betrüben 
Lauter zu%er seyn.  
 Duld ic <on 
Hie spoµ und hohn,  
Dennoc bleib# du auc im leide,  
JEsu, meine Freude. 

Wei¡t, ihr Trauergeiªer,  
denn mein Freudenmeiªer,  
Jesu¨, tri˜ herein.  
Denen, die Go˜ lieben,  
muß au¡ jhr Betrüben 
lauter Zu¿er sein.  
 Duld i¡ ºon 
hier Spo˜ und Hohn,  
denno¡ bleibª du au¡ im Leide,  
Jesu, meine Freude. 

 Wei¡t ihr trauer-geiªer!  
Denn40 mein freuden-meiªer/  
JEsu¨/ tri˜ herein:/:  
Denen die GO˜ lieben/  
Muß au¡ ihr betrüben/  
lauter zu¿er seyn.  
 
Duld i¡ ºon hie spo˜ und hohn/  
Denno¡41 bleibª du au¡ im leide/  
JEsu meine freude. 

 6. Wei¡t ihr trauer-geiªer!  
Denn mein freuden-meiªer,  
JEsu¨, tri˜ herein. 
Denen, die GO˜ lieben,  
Muß au¡ ihr betrüben 
Lauter zu¿er42 sein.  
 
Duld i¡ ºon hier spo˜ und hohn,  
Denno¡ bleibª du au¡ im leide,  
JEsu, meine freude. 

   ∗  ∗ 43 

— 

Vater aˆer Ehren,  
laß dein Wort un¨ lehren,  
daß dein Rei¡ hier sei; 
E¨ geºeh dein Wiˆe,  
unsern Hunger ªiˆe,  
ma¡ un¨ sündenfrei.  
 Gib un¨ ni¡t 
dem Bösewi¡t,  
sondern führ au¨ aˆem Leide,  
Jesu, meine Freude. 

 Va˜er aˆer ehren!  
Laß dein wort un¨ lehren/  
Daß dein rei¡ hier sey:/:  
E¨ geºeh dein wiˆe/  
Unsern hunger ªiˆe/  
Ma¡ un¨ sünden frey.  
 
Führ un¨ in versu¡ung ni¡t/  
Sondern führ un¨ au¨ dem leide/  
Jesu/ meine freude. 

 7. Vater aˆer ehren, 
Laß dein wort un¨ lehren,  
Daß dein rei¡ hier sei, 
E¨ geºeh dein wiˆe,  
Unsern hunger ªiˆe44 
Ma¡ un¨ sünden frey45.  
 
Führ un¨ in versu¡ung ni¡t,  
Sondern führ un¨ au¨ dem leide,  
JEsu, meine freude. 

                                                                                                                                                                                                                                                          
39 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Bey den meiªen gilt¨ ni¡t länger, al¨ in der kir¡e. 
40 Im GB Darmstadt 1710 a.a.O.:  Dann 
41 Im GB Darmstadt 1710 a.a.O.:  Danno¡ 
42 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Süß und angenehm. 
43 Die beiden  ∗ ∗  im GB Darmstadt 1733  stehen vermutlich für die Information, dass die nachfolgenden Strophen nicht originär zum Choral  Jesu, meine Freude  gehören, sondern nachträglich hinzu-

gefügt wurden. 
44 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Dur¡ da¨ tägli¡e brod. 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Dur¡ die gnädige vergebung der sünde. 
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— 

8. Jesu, i¡ befehle  
dir mein Leib und Seele  
…46 
 

 47JEsu! i¡ befehle/  
Dir mein leib und seele/  
JEsu/ bleib bey mir:/: 
Dir i¡ mi¡ ergebe/  
J¡ ªerb oder lebe/  
JEsu/ meine zier! 
JEsu/ meine freud un ruh/ 
Meine seel in deine hände/  
Nimm am le…ten ende. 
 

 8. JEsu, i¡ befehle,  
Dir mein leib und seele,  
JEsu, bleib bey mir, 
Dir i¡ mi¡ ergebe,  
J¡ ªerb oder lebe,  
JEsu, meine zier! 
JEsu, meine freud und ruh, 
Meine seel in deine hände 
Nimm am le…ten ende. 
 

    
 
 
Version der 7. Strophe nach GB Herrn-
huter Brüdergemeinen 1824, S. 147, 
Nr. 272. 
Vater aˆer Ehren!  
laß dein Wort un¨ lehren,  
daß dein Rei¡ hier sey:  
e¨ geºeh dein Wiˆe;  
unsern Hunger stiˆe;  
ma¡ un¨ ºuldenfrey;  
laß un¨ ni¡t dem Bösewi¡t: 
re˜e un¨ au¨ aˆem Leide,  
und führ un¨ zur Freude. 

 
 

                                                   
46 Die restlichen Zeilen sind bei Koch  nicht wiedergegeben. 
47 Im GB Briegel 1687  irrtümlich mit  9  beziffert (statt 8 ). 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg48 

    
   Am Sonntage Exaudi. 
    

1 Di$tum (C, A, T, B)  Psalm. XLVIII. 9. 

 
Wie wir gehöret haben so sehen wir¨ an der Stadt 
de¨ Herrn Zebaoth an der Stadt unser¨ Go˜e¨ 
Go˜ erhält ¯e ewigli¡ Sela. 

 WJe wir gehöret haben / so sehen wir¨ an der Stadt 
de¨ HErrn Zeboath49 / an der Stadt unser¨ Go˜e¨; 
Go˜ erhält ¯e ewigli¡. Sela. 

    
2 Re$itativo (B)   
 Drum zaget Zion õt  Drum zaget Zion ni¡t/ 
 ªürmt glei¡ der Feind auf seine Mauren  Stürmt glei¡ der Feind auf seine Mauren; 
 tru… daß ¯e seine Ma¡t zerbri¡t  Tru… daß ¯e seine Ma¡t zerbri¡t. 
 Die Noth kan au¡ õt lange dauren  Die Noth kan au¡ ni¡t lange dauren: 
 u. soˆte Seiner Bürger Blut  Und soˆte seiner Bürger Blut 
 au¡ ihre Gaßen färben  Au¡ ihre Ga¸en färben; 
 ¯e wird drum õt verderben.  Sie wird drum ni¡t verderben. 
 Deß Feinde¨ blinde Wuth  De¨ Feinde¨ blinde Wuth 
 legt ihr hiermit da¨ Zeugni¨ beÿ ↔↔↔↔ Legt ihr hiermit da¨ Zeugnu¨ bey/ 
 daß ¯e die Stadt deß Hö¡ªen seÿ.  Daß ¯e die Stadt deß Hö¡ªen sey. 
    

3 Aria (B)  Aria. 

 Spre¡t nur freudig Zion¨ Zeugen  Spre¡t nur freudig Zion¨ Zeugen/ 
 heißt eu¡ Babel¨ Blut Durª ºweigen  Heißt eu¡ Babel¨ Blut-Durª ºweigen/ 
 wei¡t drum õt von Go˜e¨ Sinn.  Wei¡t drum ni¡t von GO˜e¨ Sinn. 
 Stürmt glei¡ da¨ Verfolgung¨ Meer  Stürmt glei¡ da¨ Verfolgung¨-Meer; 
 Zion für¡tet ¯¡ õt sehr  Zion für¡tet ¯¡ ni¡t sehr. 
 ¯e wird denno¡ luªig bleiben  Sie wird denno¡ luªig bleiben/ 
 õt¨ kan ihren Troª vertreiben  ni¡t¨ kan ihren Troª vertreiben/ 
 Go˜ iª aˆzeit beÿ ihr drinn.  GO˜ iª aˆzeit bey ihr drinn. 
 Da Capo     D.C.    

    
4 Re$itativo (C)   
 Die Warheit hat den Haß zum Lohn  Die Warheit hat den Haß zum Lohn/ 
 die arge Welt kan ¯e õt leÿden   Die arge Welt kan ¯e ni¡t leyden  
 ¯e ºeut ¯¡ õt   Sie ºeut ¯¡ ni¡t  
 die Warheit¨ Zeugen zu beªreiten.  die Warheit¨-Zeugen zu beªreiten. 
 Do¡ kan der Grimm u. Hohn ↔↔↔↔ Do¡ kan ihr Grimm und Hohn/ 
 den reinen Glan… von diesem Li¡t   Den reinen Glan… von diesem Li¡t  
 õt hemen.  Ni¡t hemmen. 
 Wiˆ eine ªrenge Fluth  Wiˆ eine ªrenge Fluth 
 den Grund worauf diß Kleinod ruht  Den Grund/ worauf diß Kleinod ruht 
 in fre¡em Anfaˆ überºwemen  Jn fre¡em Anfaˆ überºwemmen 
 so muß der Sturm vergebli¡ seÿn.  So muß der Sturm vergebli¡ seyn. 
 Go˜ iª ihr Grund u. dieser Stein  GO˜ iª ihr Grund und dieser Stein/ 
 darf keine Weˆen ºeuen  Darƒ keine Weˆen ºeuen/ 
 ihr eigner Stoß muß ¯e zerªreuen.  Jhr eigner Stoß muß ¯e zerªreuen. 
    

                                                   
48 Lichtenberg 1731, S. 87 ff 
49 sic! 
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5 Aria (C)  Aria. 

 Tobt imerhin ihr Leÿden¨ Fluthen  Tobt immer hin ihr Leyden¨-Fluthen/ 
 mein Glauben¨ Anker reißt õt loß.  Mein Glauben¨-Anker reißt ni¡t loß. 
 Er haƒtet õt im lei¡ten Sande  Er haƒtet ni¡t im lei¡ten Sande/ 
 u. wird der Anfaˆ aˆzu groß  Und wird der Anfaˆ aˆzu groß/ 
 so treibt der Sturm mi¡ selbª zum Lande  So treibt der Sturm mi¡ selbª zum Lande 
 zum Port in meine¨ Jesu S¡oo¨   Zum Port in meine¨ JESU S¡oo¨. D.C. 
 Da Capo     

    
6 Re$itativo (T)   
 Mein Jesu¨ hat¨ vorher gesagt  Mein JEsu¨ hat¨ vorher gesagt/ 
 die blinde Welt verfolgt die Seinen.  Die blinde Welt verfolgt die Seinen. 
 Wird¨ den erfüˆt daß Noth u. Todt erºeinen  Wird¨ denn erfüˆt/ daß Noth und Todt erºeinen/ 
 so den¿ i¡ an Sein Wort u. ªehe unverzagt.  So den¿ i¡ an Sein Wort und ªehe unverzagt50. 
    

7 Choral (C, A, T, B)  Choral. 
   (JEsu! meine Freude/ v 6.) 
 Wei¡t ihr Trauer Geiªer  Weict ihr Trauer-Gei#er/ 
 denn mein Freuden Meiªer  denn mein Freuden-Mei#er/ 
 Jesu¨ tri˜ herein  JEsu+ triµ herein/ 
 Denen die Go˜ lieben  denen die GOµ lieben/ 
 muß au¡ ihr betrüben  muß auc ihr Betrùben/ 
 lauter Zu¿er seÿn  lauter Zu%er seyn. 
 Dult i¡ ºon hier Spo˜ und Hohn  Dult ic <on hier Spoµ und Hohn/ 

 denno¡ bleibª du au¡ im Leÿde ↔↔↔↔ dannoc bleib# du auc im Leyde/ 

 Jesu meine Freude.  JEsu! meine Freude.    
    

 

                                                   
50 Vgl. Choral  Jesu, meine Freude , 3. Strophe, 5. Zeile:  J¡ ªeh hier und ¯nge 
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